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So. II 6eilage 6ee Rebelfpalter" 11. 2TZär3 1916

$iny Zet>y

Stets fürs Soble roar die [Jungfer Sine,

Soch es fehlte leider ihr am ©eld,
Clnd fic roandelte mit ^ammermiene
Clnd mit Sehnfuchtsfeuf3ern durch die 225elt.

Nächtlich träumte fie oon Sobeljacken,
Geehrte dann am Sage nach 23en3in,

2lber ach, ein ßafenfell im Sacken,

gn der Srambahn fuhr fi« nach Gutin!

Soch im ßaufe gegenüber roohnte

ßeinrich Slüller, 2Sitroer und Sankier,
Ser mit Saudi roerk roie ein ©rofjfürft thronte,
3Benn er hinglitt im Sen3incoupé.

Clnd fo kam es, daf) fie ihn oerehrte,

Tlicht oerhehlend ihre Srjmpathie.
Sis er eines Sages ihr erklärte:
Ciebfte Sine, keine oder Gie!"

2lber Slüller's Slutter fprach barbarifch:
ßeinrich, da roird nichts daraus:
Siefe Same ift mir oiel 3U jüdifch
Cind fte pajjt nie in ein chriftlich ßaus!"

Sreundlich rourde diefe familiäre
G3ene bald der Ôine überbracht,
ünd fi« lag mit einer 2Sehmut53ähre
Ohne Schlummer manche lange Sacht.

2Iber bald mit fchroärmerifchem Slicke
Schritt fic 3um profeffor Sudelftern:
Sleifter, eine fchöne. grade, ducke

Ghriftennafe möcht' ich gern!"

3er profeffor, als fic fo gefprochen,

Sief beftü^t : Sie treiben roohl nurSpafj?"
Soch dann knutfchte er roohl fieben 2Bochen

Sis der Siecher grad' im Sntlih fafj.

Clnd mit ihrer funkelnagelneuen
Safe trat fi« nun auf den Salkon,
Sen getreuen ßeinrich 3U erfreuen
Surch die täufchend diriftlidie ôaffon.
Clnd dabei die Slorgen-Seitung" las fie,

plöhlich tat fie einen Sdireckenskreifch,
Starr und bleich roie eine Salkroand fafj fi«

ünd die Sägel bohrte fte ins Ôleifch.

Bankier Slüller las fi« 'P kapores,
3ft oerduftet nach Smerika
Slit den lehten Schähen des Srefores!
ünd nun fafj fi« mit der Ghriftennafe da!

Sr. Saujl

Rafpttk*tytattt
Ort der ßandlung: ine grofje Schroei3erfiadt.

Seil: ©egenroart.

I. 2ikt.

Safpar (tritt auf, fchaut fidi um und ruft):
ßallo! ßerbei! Tßo bin ich nun?
©in Such! 3ch möchte mich befchroeren!

3di möchte irgend etroas tun,

3U Sitein kommen und 3U ©hren.

Sebelfpalter (erfcheint plöhlich, roie aus
der ©rde herausgeroachfen) :

Sa feid ihr hier gerade recht.

Safpar: 2Ser bift du, kleiner Slenfchen-
knecht?

Sebelfpalter: 2Bie ihr das Sing fo
leicht errät.

3ch bin ein Snecht, roie ihr mich feht,
Gin Snechtlein hier und jeden Ortes:
ich bin der Snecht des freien Süortes,

S a f p a r : Sei ©ott, da mufj idi kondolieren.
Soch Seit ift keine 3U oerlieren.

Sagt mir, doch, bitte, fagt mir's gleich,
28ie roird man hier berühmt und reich?

Sebelfpalter: Sroei Singe, die in diefem

erfolglos manchige erftreben. [Ceben
Soch ihr feid fremd, roie ich kann fehen :

da roird's bedeutend leichter gehen.

Sa fpar: 3n Seutfchland und im ôranken-
roar ich nadi oier3ehn Sagen reich, [reich

Sebelfpalter: ünd hier, roenn ihr ein

Siegel feid,
bringt ihr's in fünfen auch fo roeit.

S a f p a r : 3" Gngland und im Sürkenreich,
roard ich geehrt als roie ein Scheich.

Sebelfpalter: Sas ift uns rourft und

gan3 egal;
doch fagt das jedem jedesmal;
tut, roas unftatthaft und oerboten:
Slan fchäht in euch hier den Gjoten.

Safpar: 3cn danke, aber fagt mir nun,
roas mufj ich reden und auch tun,

um Sationalrat hier 3U roerden?

Sebelfpalter: Sut, roas ihr ftets getan
auf Grden :

Gin bifjehen mit Öünflibern klimpern,
ein bifjehen 3roin3ern mit den 2Simpern,
ein ©rojjmaul führen früh und fpat
und fchimpfen auf den Sundesrat.
Sie liberalen Sitten loben,
nadi unten fchmeicheln und nach oben,

des ßandroerks hohen 2Sert oerkünden
und fchimpfen auf der Sourgeois' Sünden.

Safpar: Soch roijjt, ein Schroei3er bin idi
nidit.

Sebelfpalter: Sas fteht euch auf dem

Ser3roeifelt aber nicht daran, [2Ingeficht.

uns kommt's auf die ©efinnung an.
3ch bitt' euch, einmal an3ufehn
die ßerren Soffi. ©rimm und Saine.
2Bohl find fi« alle Schroei3erknaben
(der ein3*ge Sor3ug, den fi« haben).
3ch roiederhol's, den Son erhebend :

ßier ift ©efinnung ausfchlaggebend.
Sie drei find, diefes glaubet mir,
fo roenig Schroei3er, als roie ihr.

Safpar: dank' euch, ßerr! Sun
brauch' idi meine ©lieder.

Sls Sationalrat fehen Sie mich roieder.
(21b.)

II. 2lkt.
Go3ialdemokrafifdie ißarteloerfammlung.

Sr ä f i d en t : 3di gebe nun fchon immerfort
nur dem ©enoffen Sigg das 2Sort.

Sigg: Sann idi dafür, dafj ich fo bin,
es 3ieht mich halt 3um Suite hin,

Stimme: Gr rede hier, an diefer Statt.
Sndere Stimme: Sofern er roas 3U

fagen hat.
Stimme: Sofern er ftets am laut'ften fpricht.

Seroeift er diefes. Oder nicht?

Sigg: ©enoffen! ßört. [klimpern

Safpar (tritt ein, für fidi): 3ch folle
mit den Öünflibern und den 2Bimpern.

(Gr tuf es.)

Stimme: Ser Seufel hole dich Soh Ghotj!
Sndere Stimme: 28as roill der gott-

oerfl uchte Sroh?
Safpar (memorierend):

Sie liberalen Sitten loben.

Sigg (brüllt):
2Ö03U, glaubt ihr, fteh' idi hier oben?

Stimme: ßat irgend roer gefagt, du mujjt
Sndere Stimme: ßerunter!
Stimme: ßab' ich's nicht geroufjt?

Sa redet er uns immer an
und lehten Gnd's ift nichts daran.

Safpar: Seroundernd früh und abends
des Candes Ciberalität, [fpät

fag' ich mir's ftets und allemal :

roohl einem Cand, das liberal.
Stimme: ßat der den Seufel in dem Ceib

Sndere Stimme: ßinaus mit diefem
dummen Ghaib!

Safpar (memorierend):
Gin ©rojjmaul führen früh und fpat
und fchimpfen auf den Sundesrat.

(Caut:)

3di fag' es ftets, der Sundesrat
hat roeder ßalt noch Sückengrat.
2Bir Sürger aber find 3U dumm,

er geht mit uns nicht 3ärtlich um
Stimme: 2Sas fchimpft der Cümmel

immer3U?

Sräfident: ©ibt es nun endlich Suhe?
Stimme: Suh'!
Safpar: S3irfind oerloren und oerfchandelt!

2Bie uns der Sundesrat behandelt.

So eine Süirtfchaft. ünerhört!
3ch bin mefchugge, bin empört!

Stimme: Safj du oerrückt bift, ficht man
dein Sopf ift fo3ufagen hohl, [roohl,

Safpar: 3di proteftiere! Cafjt mich reden..
©rimm: Sas 2Sort hier ifl nicht für jed-

roeden.

Champagne Strub

No. Il Seilage öes Nebelspalter" ll. Alärz 1916

Pnp Levp

Stets sürs Noble war ciie Jungfer Sine.

Docb es sebite leicier ikr am Gelci.

«Unci sie wandelte mit Iammermiene
«Unci mit Seknsucktsseuszern ciurck ciie Weit.

Rciàtlià träumte sie von Jobeijacken.
Leckzte äann om Tage nack Benzin.
Aber ack. ein Kasense» im Nacken.

In äer Trambakn sukr sie nack Cutin!

Dock im Kause gegenüber woknte
fzeinrick Alüller. Witwer unä Bankier.
Der mit Rauckwerk wie ein Großfürst tkronte.
Wenn er kinglitt im Benzincoupe.

«Und so kam es. äaß sie ikn verekrte.
Rickt oerkekienä ikre Sgmpotkie.
Bis er eines Tages ikr erklärte:
..Liebste Sine, keine oäer Sie!"

Aber AlüIIer's Alutter spracb barbarisck:
Keinrick. äa wirä nickts äaraus:
Diese Dame ist mir viel zu jüäisck
«Und sie paßt nie in ein ckristlick Kaus!"

Sreundlick wurde diese familiäre
Szene baiä der Sine llberbrockt.
«Und sie lag mit einer Wekmutszäkre
Okne Sckiummer mancke lange Nackt.

Aber bald mit sckwärmerisckem Blicke
Sckritt sie zum Prosessor Nudelstern:
..Aleister. eine scköne. grade, ckicke

Ckristennase möckt' ick gern!"

Der Prosessor. ais sie so gesprocken.

Rief bestürzt : Sie treiben wokl nur Spaß?"
Dock dann knutsckte er wokl sieben Wocken
Bis der Riecker grad' im Antlitz saß.

«Und mit ikrer funkelnagelneuen
Nase trat sie nun aus den Balkon.
Den getreuen Keinrick zu erfreuen
Durck die täusckend ckristlicke Sasson.

Und dabei die Alorgen-Ieitung" las sie.

Plöhlick tat sie einen Sckreckenskreisck.
Starr und bleicb wie eine Raikwand saß sie

Und die Nägei bobrte sie ins SIeisck.

Bankier Alüller las sie ist kapores.
Ist oeräustet nack Amerika
Alit äen lehten Schätzen äes Tresores!
Und nun saß sie mit der Ckristennase da!

Dr. Saust

Kasperle-Theater
Ort cier Kanciiung: Eine große Scbweizerstacit.

5Zeit: Gegenwart.

I. Akt.
R a spar (tritt aus. sckaut sick um und rust):

Kails! Kerbei! Wo din ick nun?
Cin Buch! Ich möckte mick besckweren!

Ick möckte irgend etwas tun.

zu Titeln kommen und zu Ckren.

Nebeispalter (ersckeint piöhiicii. wie aus
der Erde herausgewachsen) :

Da seid ikr kier gerode reckt.

Raspar: Wer bist du. kleiner Alenscken-
kneckt?

Nebeispalter: Wie ikr das Ding so

ieickt errät.

Ick bin ein Rneckt. wie ikr mick sekt.

Cin Rnecktiein kier und jeden Ortes:
ick bin der Rneckt des sreien Wortes.

Raspar: Bei Gott, da muß ià kondolieren.

Doà Beit ist keine zu verlieren.

Sagt mir. doà. bitte, sagt mir s gieick.
Wie wird man kier berükmt und reick?

Nebeispalter: Bwei Dinge, die in diesem

erfolglos manckige erstreben. sLeben

Doà ikr seid fremd, wie ià kann seken :

da wird's bedeutend leichter geken.
Ra spar: In Deutschland und im Sranken-

war ià naà vierzehn Tagen reick. sreick

Nebeispalter: Und kier. wenn ikr ein

Siegei seid.

bringt ikr's in sünsen auck so weit.

Raspar: In England und im Türkenreick.
ward ià geekrt als wie ein Sckeick.

Nebeispalter: Das ist uns wurst und

ganz egal:
doà sagt das jedem jedesmal:
tut. was unstattkast und verboten:
Alan schätzt in euà hier den Exoten.

Raspar: Ià danke, aber sagt mir nun.

was muß ià reden und auch tun.

um Nationalrat hier zu werden?

Nebeispalter: Tut. was ikr stets getan
aus Erden:

Cin bißchen mit Sünsiibern klimpern.
ein bißcken zwinzern mit den Wimpern.
ein Großmaul fükren srük und spat

und sckimpfen ous den Bundesrat.
Die liberalen Sitten loben.

naà unten sckmeickeln und naà oben.

des Kandwerks koken Wert verkünden
und sckimpfen ous der Bourgeois' Sünden.

Raspar: Doà wißt, ein Sckweizer bin ià
niât.

Nebeispalter: Das stekt euà aus dem

Berzweiseit aber niât daran. sAngesiàt.
uns kommt's aus die Gesinnung an.

Ià bitt' euà. einmal anzusekn
die Kerren Bossi. Grimm und Naine.
Wokl sind sie alle Sckweizerknaben
(der einz'ge Borzug. den sie kaben).

Ià wiederkol's, den Ton erkebend:
Kier ist Gesinnung ausscklaggebend.
Die drei sind, dieses glaubet mir.
so wenig Sckweizer. als wie ikr.

Raspar: Ià dank' euà. Kerr! Nun
brouà' ià meine Glieder.

AIs Notionolrot seken Sie mià wieder.
(Ab.)

II. Akt.
Soziaiciemoicratiscbe Portelversammiung.

Präsiäent: Ick gebe nun sàon immerfort
nur äem Genossen Sigg äos Wort.

Sigg: Ronn ià äasür. daß ià so bin.
es ziekt mià kalt zum Pulte kin.

Stimme: Er rede kier. an dieser Statt.
Andere Stimme: Sosern er was zu

sagen Kot.

Stimme: Sosern erstets am laut sten sprickt.

Beweist er dieses. Oder niât?
Sigg: Genossen! Kört. fkiimpern
Raspar (tritt ein. sür sià): Ià solle

mit den Sünsiibern und den Wimpern.
(Er tut es.)

Stimme: Der Teusel koie dià Poh Ckoh!
Andere Stimme: Was will der gott-

verfluchte Proh?
Raspar (memorierend):

Die liberalen Sitten loben.

Sigg (brüllt):
Wozu, glaubt ikr. stek' ià kier oben?

Stimme: Kat irgend wer gesagt, du mußt

Andere Stimme: Kerunter!
Stimme: Kob' ià's niât gewußt?

Do redet er uns immer an
und lehten End s ist niàts daran.

Raspar: Bewundernd srük und abends
des Landes Liberalität. sspät

sag' ià mir s stets und aliemoi :

wokl einem Land, das liberal.
Stimme: Kat der den Teusel in dem Leib

Andere Stimme: Kinaus mit diesem

dummen Ckaib!
Raspar (memorierend):

Ein Großmaul führen früh und spat

und sckimpsen aus den Bundesrat.
(Laut:)

Ià sag' es stets, der Bundesrat
kat weder Kalt noà Rückengrat.
Wir Bürger aber sind zu dumm.

er gekt mit uns niât zcirtiià um
Stimme: Was sàimpst äer Lümmel

immerzu?
Präsident: Gibt es nun enälick Ruke?
Stimme: Ruk'!
Raspar: Wirsinä verloren unä oersckanäelt!

Wie uns äer Bundesrat bekandeit.

So eine Wirtsckast. Unerkört!

Ià bin mesckugge. bin empört!
Stimme: Daß du oerrückt bist, siekt man

dein Rops ist sozusagen kohl, sworii.

Raspar: Ick protestiere! Laßt mià reden..
Grimm: Das Wort kier ist niât sür jed¬

weden.

^Kampagne Ztrub
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